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„Kinder“: Filmemacher Reinhard Kahl wirft einen Blick auf die Bildung der Jüngsten 

Anmoderationsvorschlag 

Dreijährige erhalten in einem Berliner Kindergarten Unterricht in Marketing und Verkaufstechniken. Das ist kein Scherz, sondern wurde kürzlich in einer ARD-Fernsehdokumentation gezeigt. Ein Beispiel für den Unsinn, der im Namen der frühkindlichen Bildung veranstaltet wird. Doch es gibt auch eine pädagogische Grasswurzel-Bewegung, die Kinder und ihre Bedürfnisse wirklich ernst nimmt. Zwei Jahre ist der Hamburger Filmemacher Reinhard Kahl in Deutschland und in der Schweiz unterwegs gewesen, um vorbildliche Kindergärten und Grundschulen zu besuchen. Herausgekommen ist ein toller Film, der am Sonntag bundesweit erstmals in den Kinos gezeigt wird. „Kinder“ lautet der schlichte Titel.  Alexander Heinz hat ihn sich angeschaut. 

Abmoderation: „Kinder“ ein großartiger Film von Reinhard Kahl. Am Sonntag erstmals in den Kinos. Präsentiert in Hamburg von Schulsenatorin Christa Goetsch. Für die Vorstellungen am Sonntag um 11.00 Uhr gibt es für die Kinos Cinemaxx Wandsbek und Harburg noch kostenlose Karten. Zu bestellen leider nur über das Internet unter www.adz-netzwerk.de. 

Beitrag: 

Atmo „Kinder vor der Höhle“. Läuft durch bis O-TON Kahl.

Eine Kindergruppe in einem Waldstück in Köln. Die Kinder stehen am Eingang eines Erdlochs. 

Atmo : „Ich hab es Tapsen gehört.... Oh, Oh, der Wolf. Er ist ganz nah am Eingang“. 

Der Eingang zu einem Kriegsbunker ist das Forschungsgebiet der Vorschulkinder. 

Atmo: „Hörst Du was? Ich hab was rauschen gehört“.

Immer wieder zeigt der Hamburger Filmemacher Reinhard Kahl solche spannenden Momente. Man sieht einen Tierfilm über Menschen. So formuliert er seine Arbeitsweise. Behutsam beobachtet er in seinem neuen Film „Kinder“, was sie eigentlich tun, wenn sie spielen und lernen. 

O-TON KAHL: 

„Wenn man Gelegenheiten schafft und wirklich kultiviert, dann entsteht etwas, was man gar nicht aufhalten kann. An Lernen und auch an Lebensfreude“.

Atmo: Kinder vor Höhle läuft durch bis O-TON Schäfer. 

Vor der vermeintlichen Wolfshöhle beginnen die Kinder, aus Holzstöcken eine Falle zu bauen. 

Atmo: „Der Wolf muss ja irgendwie gefangen werden“.

Reinhard Kahl zeigt in seinem Film, wie ernsthaft Kinder spielen und mit wie viel Leidenschaft sie sich beim Spielen für neue Dinge interessieren. Und er zeigt, wie Forscher Kinder heute mit ganz neuen Augen betrachten. Zum Beispiel beim Spielen mit Wasser: 

O-TON Schäfer: 

„Es ist nicht so, dass es mit einmal gießen und schöpfen getan ist. Sondern das muss in hundert Variationen ausprobiert werden. Mit Sieb. Ohne Sieb. Mit Sand im Sieb. Mit Blättern im Sieb. Die Kinder haben da eine ungeheure Ausdauer. Konzentrationsschwäche können wir hier eigentlich an keiner Stelle feststellen“. 

Das sagt der Kölner Kindheits-Forscher Gerd Schäfer. Und das ist die zweite Ebene des Films:  Er zeigt tolle Beispiele aus Hamburg, Köln oder der Schweiz. Und er zeigt gleichzeitig, wie  Forscher ganz neue Erkenntnisse darüber gewinnen, wie Kinder lernen. 

Der Bildungsjournalist Kahl zieht ein wichtiges Resümee: Schulen und Kindergärten sollten enger zusammenrücken, so wie er es in der Schweiz beobachtet hat. 

O-TON Kahl

„Wo die Schule spielerischer und der Kindergarten etwas stärker dem Lerndrang Futter gibt. Damit haben sie große Erfolge. Und das ist ein Beispiel dafür, wie in interessanten Berührungspunkten die Schule mehr von den Kindergärten lernt als umgekehrt. Und das ist eigentlich interessant“. 

Interessant wäre es zu erfahren, welche Konsequenzen es für die Biographien von Kindern hat, wenn sie lernen dürfen, wie sie lernen wollen. Kahl glaubt, dass so eigenständige und im besten Sinne eigenwillige Erwachsene entstehen. Mit Mut und Lebenslust: 

O-TON Kahl: 

„Leute die was erfinden. Die ein Problem lösen. Die nicht ihr leben lang Mutti fragen, welches Bild soll ich jetzt malen. Sondern die rangehen und malen und sie malen tolle Sachen“. 

